
Checkliste Steuererklärung 
Für die Erstellung der Steuererklärung werden die folgenden 
Unterlagen und Angaben benötigt. 

Steuer- & Anwaltskanzlei Stieger / FST Partner GmbH 
Starenweg 50, 8405 Winterthur 

Telefon +41 (0)52 209 05 40 
E-Mail felix.stieger@advostieger.ch; f.stieger@fstpartner.ch 

Sofern die Steuererklärung im 
Vorjahr nicht durch uns ausgefüllt 
wurde: 
 Kopie der letzten Steuererklärung 

inkl. Veranlagungsprotokolle 
(Staats- und Gemeindesteuern, Di-
rekte Bundessteuer) 

 Kopie vom letzten Wertschriften-
verzeichnis / Rückerstattungsan-
trag 

 Korrespondenz / Unterlagen zu all-
fälligen Rechtsmittelverfahren (Ein-
sprache, Rekurs) 

Minderjährige oder in beruflicher 
Ausbildung stehende Kinder, de-
ren Unterhalt Sie bestreiten 
 Name, Jahrgang, Schule oder 

Lehrfima (wenn in Ausbildung vo-
raussichtlich bis....), falls Verände-
rungen gegenüber dem Vorjahr be-
stehen. (Massgebend sind die Ver-
hältnisse per 31.12. des letzten 
Jahres) 

Einkommen 
Erwerbseinkommen 
 Weltweites Einkommen und Ver-

mögen 
 Sämtliche Lohnausweise auch für 

Neben- und Teilzeiterwerb (beider 
Ehepartner) 

 Belege über Nebenverdienste wie 
Tag- und Sitzungsgelder, Verwal-
tungsratshonorare, Naturallöhne 
Schulpflegeentschädigung, Behör-
dentätigkeit, Feuerwehr etc. 

 Für Selbständigerwerbende: Auf-
stellung über Vermögen, bzw. un-
terschriebene Buchhaltung 

 
Ersatzeinkommen 
 AHV-, IV-, Pensionskassen-Ren-

tenbescheinigungen (allenfalls Ko-
pie Auszahlungsbelege) 

 Waisenrentenbescheinigungen 
 Taggeldbescheinigungen (Arbeits-

losenkasse, Kranken- und Unfall-
versicherung) 

 Alimente erhaltene/ bezahlte(Zah-
lungsbelegen, Scheidungskonven-
tion) 

 
übriges Einkommen 
 Belege über massgebliche Beteili-

gung an Gesellschaften, Personen-
vereinigungen und deren Erträge 

 Vom Arbeitgeber auf dem Lohn-
ausweis nicht deklarierte Vergüns-
tigungen (Wohnungen etc.) 

 Unbezahlte Erwerbsunterbrüche im 
vergangenen Jahr mit Grundan-
gabe 

 Lotteriegewinne 
 Weitere Einkünfte 

Wertschriftenverzeichnis 

 Sämtliche Bank-/Postkonto- und 
Depotauszüge per 31.12. des letz-
ten Jahres (auch von im letzten 
Jahr saldierten Konten) 

 Bei grossen Depots, Steuerauszug 
von der Bank erstellen lassen. 

 Belege über allfällige Rückzah-
lungs- oder Kaufbelege von Wert-
schriften (insbesondere ausserhalb 
Depot) 

 Information betreffend Mitarbeiter-
optionen und Mitarbeiteraktien 
(wenn nicht auf Lohnausweis er-
sichtlich) 

 
Liegenschaften 

 Amtlicher Wert (Schätzung) 
 Eigenmietwert 
 Rechnungen/Belege über Unter-

halts-, Betriebs- und Verwaltungs-
kosten 

 Stockwerkeigentümerabrechnun-
gen mit Ausweis der abziehbaren 
Kosten (Heizkosten etc. der Woh-
nung sind nicht abziehbar) 

 Aufstellung über Mietzinserträge 
bei Fremdvermietung (Mieterspie-
gel), ev. Liegenschaftenabrech-
nung 

 Belege über Beteiligung an Immo-
biliengesellschaften  

 
Abzüge 

Berufsauslagen 
 Belege über Fahrtkosten zum Ar-

beitsort (Velo, Bus, Tram, Bahn, 
Auto) 

 Bei Verwendung des privaten Per-
sonenwagens: Angaben zu Entfer-
nung, Zeitersparnis, Notwendigkeit 

 Belege über selbstbezahlte Weiter-
bildungs- / Umschulungskosten 
(Kurse, Fachliteratur etc.) 

 Auswärtige Verpflegung (Restau-
rant, Kantine) 

 Geschäftswagen: Angaben betr. di-
rektem Weg Wohnort-Arbeitsort 

 
Schulden / Schuldzinsen 
 Bestätigungen der Banken über 

bezahlte Schuldzinsen sowie den 
Schuldsaldo per 31.12. des Vorjah-
res für Kredite, Hypotheken und 
Darlehen 

 Ev. geschuldete Steuern, AHV 
 
 

Weitere Abzüge 
 Belege über bezahlte oder erhal-

tene Unterhaltszahlungen und Kin-
deralimente vom oder an den ge-
trennt lebenden oder geschiedenen 
Ehegatten (allenfalls Scheidungs-
urteil) 

 Bestätigungen über Einzahlungen 
in die Säule 3a (gebundene Vor-
sorge) 

 Belege über allfällig im letzen Jahr 
gemachte Einkäufe in die 2. Säule 
(BVG) 

 Belege über bezahlte Krankenkas-
sen- und Versicherungsprämien 
(ohne Auto und Hausrat) 

 Belege und Aufstellung über Spen-
den an gemeinnützige Institutionen 

 Mitgliederbeiträge und Zuwendun-
gen an politische Parteien (ZH) 

 Angaben über Vermögensverwal-
tungskosten (Depotgebühren etc.) 

 Belege über die Bezahlung von 
Kinderbetreuungskosten 

 Belege über selbst bezahlte 
Pflege-, Krankheits- und Heilungs-
kosten sowie über die Selbstbe-
halte bei Krankenkassen 

 Belege über Zahlungen an unter-
stützungsbedürftige Personen 

Vermögen (sonstiges) 

 Kaufjahr und -preis für Auto, Motor-
rad, Wohnwagen, Boote etc. 

 Wert grösserer und wertvoller 
Sammlungen (Münzen, Kunst, 
Briefmarken, Waffen etc.) 

 Policen der Lebensversicherungen 
mit Sparkapital und Auszüge von 
Einmaleinlagen 

 
Diverses 

 Belege über Kapitalabfindungen 
(Pensionskasse, Versicherung), 
Auszahlungsbeleg, Auszahlungs-
grund (Wohneigentum, Abgangs-
entschädigung, für bleibende 
Nachteile) 

 Unterlagen über Erbschaften und 
Schenkungen 

 
 
 
 Es ist von Vorteil, wenn alle genann-
ten Unterlagen und Angaben vorliegen. 
Dadurch können weitere Abklärungen 
und/oder ein zweiter Besprechungster-
min und somit höhere Kosten für Sie 
vermieden werden. 


